
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Gabi Schmidt FREIE WÄHLER
vom 14.06.2018

Otter in Bayern

Ich frage die Staatsregierung:

1.1 In welchen Flüssen und Bächen in Bayern gibt er der-
zeit nachweislich Fischotter?

1.2 Wie hoch werden diese Bestände geschätzt (bitte auf-
geschlüsselt nach Flüssen und Bächen, an denen es 
nachweislich Fischotter gibt)?

2.1 Gibt es Erkenntnisse der Staatsregierung, dass es an 
Orten, an denen der Fischotter nachweisbar ist, zu 
einem Rückgang der Artenvielfalt in Flüssen und Bä-
chen gekommen ist?

2.2 Wenn ja, in welchem Ausmaß?
2.3 Wie hoch werden die durch Fischotter angerichteten 

Schäden in Flüssen und Bächen geschätzt (bitte in 
Euro und aufgeschlüsselt in Jahre seit 2008)?

Antwort
des Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten
vom 09.08.2018

Zu 1.1:
Es gibt keine Aufstellung der Fließgewässer mit Fischotter-
vorkommen. Die folgende Verbreitungskarte gibt jedoch die 
regionale Verbreitung von Fischottern wieder. Eine quanti-
tative Aussage kann hiermit jedoch nicht getroffen werden.

Fundorte Fischotter (Lutra lutra), Nachweis ab 1980

Zu 1.2:
Siehe Antwort zu Frage 1.1.

Zu 2.1:
Es liegen keine derartigen Erkenntnisse vor.

Zu 2.2:
Siehe Antwort zu Frage 2.1.

Zu 2.3:
Hierzu liegen derzeit keine Zahlen vor.
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